
Twelve Foot Ninja – Vengeance
(34:19,  Vinyl,  CD,  Digital,
Volkanik/Believe,  2021)
Hätte  man  „Vengeance“,  dem
neuesten Werk der australischen
Band  Twelve  Foot  Ninja  eine
Krankheit  zu  attestieren,  so
könnte  die  Diagnose  nur  ADHS
heißen. Denn einerseits agieren
die  Melbournians  über  die
komplette Spieldauer von gut 34
Minuten so hyperaktiv wie vier
Duracell-Häschen.  Adererseits
hingegen zeigen sie eine Aufmerksamkeitsspanne, die nie von
größerer Dauer ist, so dass sich die musikalischen Stile auf
„Vengeance“ öfter die Klinke in die Hand geben, als man es für
möglich hält. Es ist ein Album, das wie gemacht scheint für
eine  Epoche,  in  der  die  Menschen  mit  Reizen  und
Sinneseindrücken  überflutet  werden.  Zugeschnitten  auf  eine
Welt, in der Nachrichten kaum mehr länger als 280 Zeichen und
Videos nicht mehr länger als 180 Sekunden sind.

Natürlich sind auch Twelve Foot Ninja nicht dazu im Stande,
ihre  Variante  progressiver  Musik  ausschließlich  im  TikTok-
Format zu präsentieren. Doch sie sind verdammt nah dran. Denn
erstens  haben  die  Musik-Videos  der  Band  aufgrund  ihres
skurilen  Humors  schon  Kultcharakter,  und  zweitens
überschreiten  lediglich  zwei  der  zehn  Lieder  die  magische
Schallmauer von dreieinhalb Minuten. Für Twelve Foot Ninja ist
das jedoch genügend Zeit, den Hörer mit ihrem musikalischen
Wahnsinn zu überwältigen bzw. den ein oder anderen auch zu
überfordern.  Überfordern  deswegen,  da  sie  den  Wahnsinn
experimentell gleichgesinnter Bands wie Faith No More, System
Of A Down, Between The Burried And Me, Devin Townsend und Ask
The Slave auf einer Platte vereinen.
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Das Resultat sind Stücke, die als Gemeinsamkeit aufweisen,
dass sie genauso eindeutig im Pop wie im Prog Metal zu Hause
sind. Allerdings mit jeweils unterschiedlicher Ausprägung, so
dass man auf „Vengenace“ so unterschiedliche Stile wie EDM,
New  Wave  und  80s  Arcade-Sounds  auf  der  einen  Seite  sowie
Drone, Djent und Technical Death Metal auf der anderen Seite
des Spektrums wiederfindet. Hinzu gesellen sich obendrein noch
Stilelemente aus der Brass- und der Mariachi-Musik, sowie ein
Gastauftritt von Tatiana Shmayluk, der Frontfrau von Jinjer.
Eine Platte also, die dem Hörer viel Raum für Entdeckungen
lässt. Raum, in dem sich der ein oder andere aber auch schnell
verlieren könnte.

Ähnlich  wie  Devin  Townsends  2019er  Werk  „Empath“,  das
pathologisch gesehen eher autistische Züge hatte, ist auch
„Vengeance“  eine  ‚kranke‘  Platte  ,  welche  die  Hörerschaft
polarisieren wird. Ein Album, das man nur lieben oder hassen
kann.
Bewertung: 13/15 Punkte

Vengeance by Twelve Foot Ninja

Credit: Kane Hibberd

Tracklist:
1. ‚Start The Fire‘ (4:10)
2. ‚Long-Way-Home‘ (3:02)
3. ‚Vengeance‘ (3:28)
4. ‚IDK‘ (3:03)
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5. ‚Shock To The System‘ (3:20)
6. ‚Gone‘ (3:24)
7. ‚Culture War‘ (3:38)
8. ‚Dead End‘ (3:44)
9. ‚Over And Out‘ (3:24)
10. ‚Tangled‘ (3:06)

Besetzung:
Kin Etik (Gesang)
Shane Russell (Schlagzeug)
Stevic Mackay (Gitarre)
Rohan Hayes (Gitarre & Gesang)

Gastmusiker:
Tatiana Shmayluk (Gesang – Track 9)
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Reverbnation
Twitch
YouTube
YouTube Music
Spotify
Apple Music
Amazon Music
Deezer
Tidal
Napster
Qobuz
Shazam
last.fm
Discogs
Wikipedia

https://www.facebook.com/twelvefootninja
https://vk.com/twelvefootninja
https://www.instagram.com/twelvefootninja/
https://twitter.com/twelvefootninja
https://twelvefootninja.bandcamp.com/
https://soundcloud.com/twelvefootninja
https://www.reverbnation.com/twelvefootninja
https://www.twitch.tv/twelvefootninjaofficial
https://www.youtube.com/twelvefootninja
https://music.youtube.com/channel/UCuUR9z8VqMexNJnvsoNYuHg
https://open.spotify.com/artist/3swwiYEQQzPNGvMdEhqReR
https://music.apple.com/de/artist/twelve-foot-ninja/295867173
https://music.amazon.de/artists/B001T32TKQ/twelve-foot-ninja
https://www.deezer.com/en/artist/990061?app_id=140685&fbclid=IwAR1H5I2651tuJOXoHDVmUp3sd-qBUAGUAvtPTy-JHm7pVkYLghzkIYAR1KA
https://tidal.com/browse/artist/4998659
https://co.napster.com/artist/twelve-foot-ninja
https://www.qobuz.com/ch-de/interpreter/twelve-foot-ninja/download-streaming-albums
https://www.shazam.com/de/artist/40924855/twelve-foot-ninja
https://www.last.fm/de/music/Twelve+Foot+Ninja
https://www.discogs.com/de/artist/3261767-Twelve-Foot-Ninja
https://de.wikipedia.org/wiki/Twelve_Foot_Ninja


Konzertbericht:  30.09.17,  Köln,  Euroblast  Festival  2017,
Essigfabrik
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